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Bekanntmachung über bas Verfüttern
von grünem Roggen und Weizen .

Vom 20 . Mai 1915 .
Der Bundesrat hat auf Grund von 8 3

des Gesetzes über die Ermächtigung des Bun¬
desrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw .
vom 4 . August 1914 (Reichs - Gesetzbl . S . 327 )
folgende Verordnung erlassen :

8
Die Landeszentralbehörden oder die . von

ihnen bestimmten Behörden können verbieten ,
daß grüner Roggen oder grüner Weizen als
Grünfutter ohne Genehmigung der zuständigen
Behörde abgemäht oder verfüttert wird .

8 2.
Die Landeszentralbehörden erlassen die Be¬

stimmungen zur Ausführung dieser Verord¬
nung und bestimmen , wer als zuständige Be¬
hörde im Sinne dieser Verordnung anzusehsn ist .

8 3 .
Zuwiderhandlungen gegen ein auf Grund

von ß 1 erlassenes Verbot oder gegen die auf
Grund von 8 2 erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen werden mit Geldstrafe bis zu fünf¬
zehnhundert Mark bestraft .

8 4 .
Die Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft . Der Reichskanzler be¬
stimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

Berlin den 20 . Mai 1915 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

Anordnung .
(Vom 29 . Mai 1915 .)

Das Verfüttern von grünem Roggen
und Weizen betr.

Zum Vollzug der Bundesratsverordnung
vom 20 . Mai 1915 über das Verfüttern von
grünem Roggen und Weizen (Reichs - Gesetzbl .
S ' 287 ) wird verordnet , was folgt :

8 1 -
Es ist verboten , grünen Roggen oder grünen

Weizen als Grünfutter ohne Genehmigung
des Bezirksamts abzumähen oder zu ver¬
füttern . Das Verbot erstreckt sich nicht auf
solchen Roggen , der als Futterroggen gebaut
ist und infolge dichter Aussaat und starker
Düngung des Grundstücks zweckmäßig nur
als Grünfutter verwendet weröen kann .

8 2
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft .
Karlsruhe den 29 . Mai 1915 .

Großh . Badisches Ministerium des Innern .

Aerordnmist.
(Vom 8 . Mai 1916 .)

Die allmonatliche Aufnahme der Be¬
stände an Rindvieh , Schafen «nd
Schweinen betr.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 2 . Fe¬
bruar 1915 über Vorratserhebungen (Reichs - Gesetzbl .
S . 54 ) in der Fassung vom 3 September 1915 und'
21 . Oktober 1915 (Reichs- Gesetzbl S . 549 , 684 ) wird
verordnet , was folgt :

8 1 . Im Großherzogtum findet am 15 . Mai 1916
und fernerhin am 15. jeden Monats eine Aufnahme
der Bestände an Rindvieh , Schafen und Schweinen
statt . Die Aufnahmen erfolgen gemeindeweise auf
Grund von Ortslisten . Die Viehbesitzer sind zur Aus¬
kunft verpflichtet .

Z 2 Das Bürgermeisteramt prüft die Angaben in
den Ortslisten auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit
und behebt sofort etwaige Beanstandungen auf kür¬
zestem Wege . Die Zahlen in den einzelnen Spalten
der Ortslisten sind sodann aufzurechnen und die
Schlußsummen bis zum 20 . des Monats dem Kom¬
munalverband mitzuteilen .

Der Kommunalverband hat eine Zusammenstellung ,
der Schlußsummen der Gemeinden seines Bezirks zu
fertigen und aufzurechnen. Die bei der Aufrechnung
für den Bezirk sich ergebenden Schlußsummen sind
bis zum 26 . des Monats in doppelter Fertigung ,
wovon die eine für die Fleischversorgungsstelle , die
andere für die Reichsfleischstelle bestimmt ist , dem
Statistischen Landesamt einzureichen.

Bei Gemeinden , welche einen Kommunalverband
für sich bilden , erfolgt die unmittelbare Einsendung
der Schlußsummen der Gemeinde in doppelter Fer¬
tigung an daS Statistische LandeSamt .
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8 3 . Das Statistische Landesamt ist mit dem Voll¬
zug beauftragt .

Die Muster für die Ortslisten und für die Zu¬
sammenstellung der Schlußergebnisse der Gemeinden
und der Kommunalverbände werden vom Statistischen
Landesamt den Gemeinden und den Kommunalver¬
bänden zur Verfügung gestellt .

Bei der Ausfüllung der Ortslisten und der Zu¬
sammenstellung der Schlußsummen ist die in den
Mustern vorgesehene Gliederung genau zu beachten.

8 4 . Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus
Grund dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht recht¬
zeitig erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu
^ Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 be¬
straft : auch können verschwiegene Tiere im Urteil für
dem Staat verfallen erklärt werden .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht rechtzeitig er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , wird mit Geldstrafe bis zu 3000 ^ oder im
Unvermögensfalle mit Gesängnis bis zu 6 Monaten
bestraft .

Z 5 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 8 . Mai 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

Die allmonatliche Aufnahme der Be¬
stände an Rindvieh , Schafen und
Schweinen betr.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß ,
wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
obiger Anordnungen verpflichtet ist , nicht rechtzeitig
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht , mit Gefängnis bis zu 6 Mo -
naten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 -^!
bestraft wird ; auch können verschwiegene Tiere und
Eiervorräte im Urteil für dem Staat verfallen er¬
klärt werden .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er verpflichtet
ist , nicht rechtzeitig erteilt oder unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht , wird mit Geldstrafe bis
zu 3000 oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten bestraft .

Durlach den 12 . Mai 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Nr. IV . I . 3934/3 . K . R . A .
An Stelle der in Z 4 der Bekanntmachung

vom 18 . September 1915 , betreffend Beschlag¬
nahme der deutschen Schafschur — Nr . IV .
1 . 3808/8 . 15 . K .R . A . — aufgeführten Wä¬
schereien sind jetzt folgende Wäschereien ge¬
treten :
Bischweiler Karbonisier - Anstalt und Woll¬

wäscherei , Aktiengesellschaft , vorm . E . Lix,
Bischweiler , Kreis Hagenau i . Elf . ,

Bremer Woll -Kämmerei , Blumenthal, Provinz
Hannover,

Mosbacher u . Co . , Cassel,
Emil Rubensohn u . Co . , Cassel - Bettenhausen ,

Wollwäscherei und Kämmerei Döhren - Han¬
nover, Hannover - Döhren,

Vogtländische Karbonisier- Anstalt, Aktiengesell¬
schaft, Grün bei Lengenfeld i . V . ,

Kirchhainer Wollwäscherei, G . m . b . H . , Kirch -
hain N . -L . ,

Ostpreußische Dampfwollwäscherei Aktiengesell¬
schaft , Königsberg in Ostpreußen,

Leipziger Wollkämmerei , Leipzig ,
Bremer Wollwäscherei, Lesum bei Bremen,
C . A Weller , Leutersbach bei Kirchberg i . Sa . ,
Mylauer Wollkämmerei Georgi u . Co . , G . m .

b . H . , Mylau i . V . ,
Wollwäscherei und Karbonisier - Anstalt Neu¬

hütte , Gebrüder Lenk , Neuhütte bei Leugen-
feld i . B . ,

Deutsche Wollentfettung Aktiengesellschaft ,
Oberheinsdorf bei Reichenbach i . V . ,

Rothenburger Wollwäscherei Carl Heine , Ro¬
thenburg a . d . Oder,

Wollwäscherei und Karbonisier - Anstalt Fr . W .
Schreiterer, Unterheinsdorf bei Reichenbach
i . V . ,

F . H . Schroth , Wurzen ,
Hamburger Wollkämmerei , Wilhelmsburg,
R . Dietrich u . Co . , Lengenfeld i . B . ,

Den vorstehend aufgesührten Wollwäschereien
ist vom 1 . April 1916 ab eine Erhöhung des
Waschlohnes um 7V- Pfg . zugebilligt worden.
Sie sind danach verpflichtet , die Wäsche der
Angeführten Wollmengen zu 0,325 Mk . für
1 KZ auf gewaschenes Gewicht gerechnet , ein¬
schließlich Sortierung bis zu 20 vom Hundert
Unter- und Nebensorten , und 0,05 Mk . für
1 leg Zuschlag auf gewaschenes Gewicht bei
Sortierung von mehr als 20 vom Hundert
Unter- und Nebensorten gerechnet , bei sofor¬
tiger Barzahlung ohne jeden Abzug — Ver¬
packung zu Lasten des Käufers — zu be¬
wirken . Der Waschlohn ist der Wäscherei vor
Ablieferung der fertiggewaschenen Wolle von
dem Verkäufer der Wolle zu entrichten.

Die Wäschereien unterstehen der dauernden
Ueberwachung durch die Kriegs - Rohstoff - Ab-
teilung des Königlich Preußischen Kriegsmmi-
steriums in Berlin .

Kriegsmiristerium
Kriegs > Rohstoff - Abteilung .

A . m . W . b .
Koeth .

Durlach. Hanvelsregister . Zu Firma
Kermaun Hollermarru , Purlach wurde ein¬
getragen : Der Ehefrau Emma geb . Lester
wurde Prokura erteilt . Amtsgericht .
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